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Samstag, 08.05.2021
Grünschnitt-Platz geöffnet 

Montag, 10.05.2021
Abfuhr Graue Tonne 

Samstag, 15.05.2021
Grünschnitt-Platz geöffnet

Die Gemeinde Sasbach am Kaiserstuhl hat ab sofort eine unbefristete Stel-
le als 

Sachbearbeitung (w/m/d) im Hauptamt  

zu besetzen: Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle (39 Wochen-
stunden). 
 
Ihre Aufgaben:
•	 Allgemeine Verwaltungsaufgaben im Bereich des Hauptamts inkl. Orts-

recht und Satzungsarbeiten
•	 Ordnungs- und Gewerbewesen
•	 Grundbucheinsichtsstelle
•	 Straßenverkehrsrechtliche Angelegenheiten
 
Eine Anpassung und Erweiterung des Aufgabengebiets behalten wir uns 
vor. 

Ihr Profil:
•	 erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfach-

angestellte/r oder die Befähigung zum mittleren nichttechnischen Ver-
waltungsdienst

•	 hohe Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit, bürgerorientiertes und 
freundliches Auftreten

•	 Einschlägige Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung oder die 
Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

•	 EDV Kenntnisse: sehr gute Kenntnisse MS-Office-Anwendungen

Wir bieten:
•	 eine vielseitige und interessante Beschäftigung in einem freundlichen 

und motivierten Team
•	 Fort- und Weiterbildung in den zugewiesenen Aufgabenbereichen
•	 eine leistungsgerechte Bezahlung je nach persönlichen Voraussetzun-

gen und vorbehaltlich einer Stellenbewertung bis Entgeltgruppe 8  
TVÖD oder der vergleichbaren Besoldungsgruppe

   
Interessiert oder neugierig ?  
Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 21.05.2021  an 
Gemeindeverwaltung Sasbach am Kaiserstuhl, Hauptstr. 15, 79361 Sasbach 
am Kaiserstuhl oder per email an bm-scheiding@sasbach.eu. Für Rückfragen 
steht Ihnen Herr Bürgermeister Scheiding unter 07642-910110 gerne zur 
Verfügung. 
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Interessiert oder neugierig ?  

Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 21.05.2021 an 
Gemeindeverwaltung Sasbach am Kaiserstuhl, Hauptstr. 15, 79361 Sasbach am 
Kaiserstuhl oder per email an bm-scheiding@sasbach.eu. Für Rückfragen steht Ihnen 
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Redaktionsschluss- 
Änderung 

Der Redaktionsschluss für das 
Gemeindeblatt am 14.05.2021 in 
der 19. Kalenderwoche wird vor-
verlegt auf Montag, 10.05.2021, 
11 Uhr. 

Bitte beachten Sie, dass später 
eingehende Anzeigen nicht mehr 
berücksichtigt werden können. 
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Telefonverzeichnis  
der Gemeinde

Telefonverzeichnis der Gemeinde 
Ortskennzahlen
(En) - Endingen  07642
(Vo) - Vogtsburg  07662 

Gemeindeverwaltung Zentrale - Sekretariat
Internet: http://www.sasbach.eu
E-Mail: rathaus@sasbach.eu
E-Mail Gemeindeblatt: gemeindeblatt@sasbach.eu 
Telefax  9101-30

Sekretariat/Gemeindeblatt
Frau Meyer  91 01-0
Frau Dägele  91 01-15
 
Bürgermeister
Herr Scheiding  91 01-0
Wohnung  0 76 42 / 92 51 20 

Bauverwaltung
Herr Supplieth  91 01-13 

Bauhof
Herr Timm  01 51 10 83 65 54 

Standesamt/Ordnungsamt
Frau Felchner  91 01-23
 
Meldeamt / Passamt
Frau Flamm  91 01-24
Frau Schwärzle  91 01-11 

Rechnungsamt
Herr Hess 91 01-25 

Steueramt
Herr Schneider  91 01-26 

Gemeindekasse
Frau Wintermantel  91 01-27
Frau Chrobok  91-01-28 

Sprechstunden Rathaus:
Montag  08.30 - 12.00 Uhr
  nachmittags geschlossen
Dienstag  geschlossen
Mittwoch  08.30 - 12.30 Uhr
  nachmittags geschlossen
Donnerstag  08.30 - 12.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  08.30 - 12.00 Uhr

BM Scheiding  nach Vereinbarung 

Ortschaftsverwaltung Jechtingen (Vo)  2 82
Ortsvorsteher Morgenstern
E-Mail: ortschaftsverwaltung-jechtingen@web.de
Wohnung (Ortsvorsteher) (Vo)  3 33
Sprechstunde:
Dienstag  09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag  17.00 - 18.30 Uhr 

Ortschaftsverwaltung Leiselheim (En)  60 36
Ortsvorsteherin Müller
E-Mail: OV-Leiselheim@t-online.de
Sprechstunde:
Dienstag  08.00 - 09.00 Uhr
Donnerstag  17.00 - 18.00 Uhr 

Schule:
Grundschule Sasbach (En)  9 07 86 50
E-Mail: poststelle@04149743.schule.bwl.de
www.grundschule-sasbach.de
Kernzeitbetreuung  (En) 9 07 86 51 

Kindergärten:
Ortsteil Sasbach  (En) 54 04
Ortsteil Jechtingen  (Vo) 17 20 
Limburghalle  (En) 56 76
Kläranlage  (En) 82 02 

Recyclinghof Öffnungszeiten:
Freitag  13.00 - 17.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr 

Grundbuchamt 
Emmendingen 0 76 41 / 96 58 76 00

Bücherei Sasbach im Gemeindehaus
Mittwoch:  16.00 – 19.00 Uhr
Bücherei Jechtingen
Mittwoch:  17.00 – 19.00 Uhr

Die Büchereien sind generell in den Schulferien ge-
schlossen.

Revierleiter
für den Staatswald

Herr Forstrevierleiter Ludwig Thoma
Tel. 07803/9254916 oder 0173/6195406

für den Gemeindewald
Herr Forstrevierleiter Alex Schulz
Tel.: 07822/30 01 60
Fax: 07822/30 01 61
Mobil 0175/2 23 31 13

Landwirtschaftlicher  
Betriebshelferdienst

Einsatzstelle: Bildungshaus Kloster St. Ulrich, 
Landvolkshochschule, Tel. 07602/91 01-26 
Sabine Riesterer, Email: 
betriebshelferdienst@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de

Notrufe
Notruf, Notarzt, Rettungsdienst
Feuerwehr   1 12
für Ortsteil Jechtingen  07641/89 80

Polizei Notruf
(Überfall/Verkehrsunfall)  1 10
Polizeiposten Endingen  (En) 92 87-0
Vergiftungs-Info-Zentrale  0761/ 1 92 40
  24h kostenfrei

Kath. Sozialstation Endingen (En) 91 31 90
Kath. Pfarramt  (En) 14 45
Evang. Pfarramt
Königschaffhausen/Leiselheim (En) 32 03

Störungen Wasserversorgung
badenovaNetz GmbH  08 00 / 2 76 77 67
Andreas Gerhart 01 51 / 10 83 65 57
Störung Abwasser
Andreas Gerhart  01 51 / 10 83 65 57
Stromversorgung
Netze BW GmbH Rheinhausen 08 00 / 3 62 94 77

badenovaNETZ GmbH  0800/2 76 77 67
Wohngift-Telefon  08 00/88 99 789
Notruf-Fax an die Rettungs- u. 
Feuerwehrleitstelle: 07641/46 01-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen)

Fachstelle Sucht - 
Beratung, Behandlung, Prävention
Emmendingen, Hebelstr. 27
Tel.: 07641 9335890
Fs-Emmendingen@bw-lv.de
Erstgespräche nach telefonischer Vereinbarung

Herbstzeit - Betreutes Wohnen für alte und pflegebe-
dürftige Menschen in (Gast-)Familien
Landvogtei 5, 79312 Emmendingen
Tel. 0 76 41 / 9 67 15 90
www.herbstzeit-bwf.de 

Pflegestützpunkt Landkreis Emmendingen
Romaneistraße 3, 79312 Emmendingen
Kontakt und Terminvereinbarung
07641/451-3091, -3095, -3025
Außensprechzeit
Endingen (Bürgerhaus, St. Jakobsgässli 4)
Dienstag von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Tel. 07641/451-3025
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de
www.landkreis-emmendingen.de

Kreisseniorenrat im Landkreis Emmendingen
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

Apotheken
07.05.2021 Stadt-Apotheke Endingen 
07.05.2021 Stadtapotheke am Marktplatz Emmendingen 
08.05.2021 Stadt Apotheke Kenzingen 
08.05.2021 Apotheke auf der Bleiche Emmendingen 
09.05.2021 Apotheke im alten Rathaus Malterdingen 
09.05.2021 Europa-Apotheke Breisach 
09.05.2021 Breisgau-Apotheke Teningen 
10.05.2021 Maria-Sand-Apotheke Herbolzheim 
11.05.2021 Apotheke im alten Rathaus Malterdingen 
11.05.2021 Bürkle-Apotheke Emmendingen 
12.05.2021 Rathaus-Apotheke Kenzingen 
12.05.2021 easyApotheke Emmendingen 
13.05.2021 Mithras-Apotheke Riegel 
13.05.2021 Europa-Apotheke Breisach 

Ärzte
Allgemeinmedizinsche Gemeinschaftspraxis 
Frau Dr. med. Rimma Ilyasova und Franz Orthmayr 
Marckolsheimer Str. 1, 79361 Sasbach
Tel. 07642/9205060 
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr, Mo. 16-18 Uhr,
Di. 15-17 Uhr, Do. 16-19 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Zahnarzt
Dr. Michele Santoro,
Hauptstr. 33, 79361 Sasbach
Tel. 07642/7589 

In dringenden Fällen ist der zahnärztliche Notfall-
dienst unter der Rufnummer Tel. 0180 3 222 555-70 
zu erreichen

Tierarzt
Den tierärztlichen Notdienst erfragen Sie bitte bei 
ihrem Haustierarzt.

Redaktionsschluss
Montag, 11.00 Uhr
Anzeigenschluss: 
Montag, 11.00 Uhr in Sasbach, 
am Dienstag, 9.00  Uhr in Stockach

Abfallentsorgung
Haben Sie Fragen zur Abfallentsorgung? Wurde Ihr Ab-
fallgefäß nicht geleert? Brauchen Sie eine neue Tonne?
Ansprechpartner:
Graue Tonne:
Landratsamt Emmendingen, 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, 
Tel.: 07641/4 51-9700
Blaue Tonne (Papiertonne)
Remondis GmbH & Co. KG 
Siemensstr. 16, 79108 Freiburg i.Br.
Tel. 0761 5150990

Gelber Sack
Remondis GmbH, Freiburg
Auskünfte und Reklamationen
Tel.: 0800 1223255

Nachrichtenblatt der Gemeinde Sasbach
Herausgeber: Gemeinde Sasbach, 
79361 Sasbach, Tel.: 07642/91 01-0
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
der Bürgermeister,
für den Anzeigenteil/ Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
Telefon: 07771 9317-11; Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

Impressum
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Rheinauen-Grundschule  
jetzt mit Konrektorin 
Müller vom Staatlichen Schulamt ernannt 
Die Rheinauen-Grundschule hat seit 1. Mai 
mit Melanie Müller eine Konrektorin. Seit 
2014 ist Melanie Müller Lehrerin an der 
Grundschule und wurde jetzt vom Staatli-
chen Schulamt Freiburg zur Konrektorin und 
ständigen Vertreterin von Rektorin Michaela 
Nock ernannt. Hierzu gratulierte auch Bür-
germeister Jürgen Scheiding.

Melanie Müller ist seit 2014 mitorganisieren-
de Lehrkraft des Schülerrates, Fortbildnerin 
für das Gesundheitsprogramm „das gesun-
de Boot“ und seit einiger Zeit maßgeblich 
an der Entwicklung und Umsetzung des 
vom Land Baden-Württemberg vorgeschrie-
benen Medienentwicklungsplanes (MEP) 
beteiligt. Zukünftig wird sie sich in ihrem 
Amt als Konrektorin hauptsächlich um die 
Administration der digitalen Infrastruktur 
und um die Entwicklung pädagogischer me-
dialer Konzepte, sowie um Fortbildungen 
und Beratungen in diesem Zusammenhang 
kümmern. 

„Ich habe in den vergangenen Jahren in 
zahlreiche Arbeitsfelder der Grundschule 
Einblick erhalten, besonders die vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit Rektorin Nock 
hat mich in dem Wunsch bestärkt, mich für 
diese Stelle zu bewerben“, so Müller. 
Text/Foto: Heike Scheiding-Brode 

Bürgermeister	Jürgen	Scheiding	(links)	gratuliert	
der	neuen	Konrektorin	Melanie	Müller,	rechts	Rekto-
rin	Michaela	Nock.

 

Das Rathaus 
informiert 

Bauen im Außenbereich 
Wir freuen uns, wenn wir durch eine intakte 
Landschaft spazieren oder wandern kön-
nen und unser Blick in die Natur nicht durch 
Zäune oder Hütten gestört wird. Gerade die 
freie unverbaute Landschaft hat für die All-
gemeinheit eine wichtige Ausgleichs- und 
Erholungsfunktion. Zunehmend müssen die 
Baurechtsbehörden jedoch feststellen, dass 
durch wiederrechtlich errichtete Hütten 
oder ausgebaute Hütten für Freizeitnutzung 
das Landschaftsbild erheblich beeinträch-
tigt wird. Dies gilt auch für Zäune, sonstige 
bauliche Abgrenzungen und auch Ablage-

rungen unterschiedlicher Materialien. Unter 
welchen Umständen dennoch Vorhaben 
zugelassen werden können, regeln die Be-
stimmungen des Baugesetzbuches und der 
Landesbauordnung sowie des Naturschutz-
gesetzes. 
Eine Geschirr- oder Gerätehütte mit 20 Kubik 
brutto Rauminhalt – das ist ein Gebäude ohne 
Aufenthaltsraum, Toiletten oder Feuerstätte 
– kann nach dem Katalog für verfahrensfreie 
Vorhaben nach der Landesbauordnung ohne 
Baugenehmigung im Außenbereich errichtet 
werden. Bei allen Vorhaben, die keiner Bauge-
nehmigung bedürfen, muss jedoch nach dem 
Gesetzeswortlaut die Landesbauordnung ein-
gehalten werden. 
Nicht nur die Errichtung von Gebäuden, son-
dern auch Einfriedungen belasten die freie 
Landschaft. Zu den Einfriedungen zählen 
Zäune, Mauern und Bretterwände ebenso 
wie Hecken und andere Pflanzungen. Auch 
hier gilt, dass jeder Einzelfall rechtlich ge-
prüft werden muss. In der Regel sind jedoch 
diese Anlagen nicht möglich, dass sie dem 
Schutzzweck der Außenbereichslandschaft 
wiedersprechen. Auch ist die Lagerung von 
Brennholz im Außenbereich reglementiert. 
Pro Grundstück werden durch die Bau-
rechtsbehörde 20 Kubik Brennholz für den 
Eigenbedarf zugelassen. Das Brennholz soll 
dabei nur einreihig aufgesetzt werden. Dies 
auch im Sinne der Außenbereichslandschaft 
sowie des Naturschutzes. 
Land- und Forstwirte sowie Winzer benötigen 
bei langen Wegen zwischen Wohnort und 
Grundstück im Außenbereich in vielen Fällen 
eine Lager- und Unterstellmöglichkeit für Ge-
räte und Maschinen. Auch hier gibt es klare ge-
setzliche Regelungen, was im Außenbereich 
zulässig ist. Beim Bauen im Außenbereich 
sollte immer der Grundsatz beachtet werden: 
„Erst richtig informieren - dann bauen“ wenn 
Sie nach diesem Motto handeln, helfen Sie 
mit, die dargestellten Ziele für eine intakte 
Landschaft zu unterstützen. Sie ersparen sich 
vermeidbaren Ärger mit der Baurechtsbehör-
de sowie mögliche Kosten für Abbruchverfü-
gungen, Verwaltungsmaßnahmen oder gar 
ein Bußgeldverfahren. 
Wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige 
Baurechtsbehörde beim Landratsamt Em-
mendingen oder an das Bürgermeisteramt. 
 
 

Wichtige  
Mülltermine

Grünschnitt-Platz geöffnet 
Samstag, 08.05.2021 von 10 - 12 Uhr

Abfuhr Graue Tonne 
Montag, 10.05.2021 
 
 

Landratsamt 
Emmendingen

Ferienbroschüre 2021 
Auch in der Corona-Zeit ist es wichtig, in den 
Ferien abwechslungsreiche Freizeitaktivi-
täten für Kinder und Jugendliche anzubie-
ten. In der Broschüre „Ferien im Landkreis 
Emmendingen 2021“ der Kreisjugendarbeit 
Emmendingen ist deshalb wie jedes Jahr 
eine große Auswahl an Freizeiten, Ferienbe-
treuungen und Ferienspielaktionen für die 
Pfingst-, Sommer,- und Herbstferien aufge-
listet. Die Broschüre ist im Landratsamt und 
in den Rathäusern erhältlich, steht aber na-
türlich auch als PDF-Datei auf der Seite der 
Kreisjugendarbeit www.kreisjugendarbeit-
landkreis-emmendingen.de/de/termine-
ferien/ferienbroschuere bereit. Neben den 
vielen Möglichkeiten der Feriengestaltung 
liefert die Übersicht auch Informationen zu 
den Betreuungszeiten, Kosten und Kontakt-
adressen. Die Kreisjugendarbeit hofft, dass 
alle Angebote planmäßig stattfinden kön-
nen. Dies ist jedoch zu diesem Zeitpunkt bei 
der derzeitigen dynamischen Entwicklung 
noch nicht absehbar.

Hinweise zu Schwimmbecken 
und Pools im eigenen Garten 
Da in ein paar Wochen der Sommer wieder 
Einzug hält, gibt das Landratsamt Emmen-
dingen Hinweise zur Befüllung und Entlee-
rung von Schwimmbecken und Pools auf 
privaten Grundstücken. Die Befüllung muss 
beim Anschluss der Grundstücke an die öf-
fentliche Wasserversorgung mit Frischwas-
ser aus dem Trinkwassernetz der Städte und 
Gemeinden mit entsprechendem Nachweis 
der entnommenen Menge über den Wasser-
zähler erfolgen. Es gilt der Anschluss- und 
Benutzungszwang. Für das Befüllen aus ei-
nem eigenen Brunnen ist eine wasserrecht-
liche Erlaubnis von der unteren Wasserbe-
hörde des Landratsamtes erforderlich, die 
jedoch wegen des Klimawandels und des 
sich zunehmend einstellenden Wasserman-
gels in den Sommermonaten nicht mehr 
erteilt wird. 
Wasser aus Schwimmbecken und Pools 
muss generell über die Schmutz- oder 
Mischwasserkanalisation entsorgt werden. 
Es darf weder auf dem Grundstück versi-
ckern noch in den Regenwasserkanal oder 
in natürliche Gewässer eingeleitet werden, 
sondern muss in den öffentlichen Schmutz-
wasserkanal geleitet werden. 

Öffentliche Zahlungserin-
nerung Grundsteuer und 
Gewerbesteuer 
Am 15. Mai 2021 werden die 2. Rate 
Grundsteuer sowie die 2. Rate Gewerbe-
steuer-Vorauszahlung 2021 zur Zahlung 
fällig. Alle Zahlungspflichtigen, die keine 
Einzugsermächtigung erteilt haben, wer-
den gebeten, die fälligen Forderungen 
rechtzeitig zu begleichen, damit lästi-
ge Mahnungen mit den damit verbun-
denen Gebühren vermieden werden. 
Machen Sie von der bequemen Art der 
Zahlung durch Bankeinzug Gebrauch! 
Entsprechende Vordrucke erhalten Sie 
auf unserer Homepage der Gemeinde 
oder bei der Gemeindekasse. 
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Die Gebühren für das Wasser und Schmutz-
wasser werden nach der entnommenen 
Trinkwassermenge berechnet und über den 
Wasserzähler gemessen. Die Städte und Ge-
meinden haben sowohl ein Auskunftsrecht 
als auch Zutrittsrecht für die Grundstücke. 
Ausführliche Hinweise zum richtigen Befül-
len und Entleeren von Pools und Schwimm-
becken haben das Kommunal- und Prü-
fungsamt und das Amt für Wasserwirtschaft 
und Bodenschutz des Landratsamtes in 
einem gemeinsamen Infoblatt zusammen-
gefasst, es kann auf der Internetseite des 
Landratsamtes Emmendingen unter https://
www.landkreis-emmendingen.de/verwal-
tung-service/formulare/amt-fuer-wasser-
wirtschaft-und-bodenschutz abgerufen 
werden.

Bürgerinformationsdienst 
auch an Christi Himmelfahrt 
erreichbar 
Fragen rund um Corona werden vom Bür-
gerinformationsdienst des Landratsamtes 
auch an Christi Himmelfahrt, 13. Mai 2021, 
beantwortet. Die Telefon-Hotline 07641 451 
2222 ist am Feiertag allerdings nur am Vor-
mittag von 9:00 bis 12:30 Uhr besetzt.

Kuhgebundene  
Kälberaufzucht 
Die kuhgebundene Kälberaufzucht erfreut 
sich zuneh mender Beliebtheit unter Milch-
viehbetrieben, da sie mehr Tierwohl im 
Milchviehstall verspricht und in der öffent-
lichen Wahrnehmung sehr guten Anklang 
findet. Die Herausforderung? Diese Form 
der Jungtieraufzucht ist vielfältig. Doch 
wie lässt sich die kuhgebundene Aufzucht 
auf dem eigenen Betrieb umsetzen? Das 
Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau 
Baden-Württemberg bietet ein Online-Se-
minar dazu am Dienstag, 18. Mai 2021 von 
19:15 bis 21:45 Uhr an. Die Teilnahme am 
Seminar ist kostenlos, allerdings nur nach 
vorheriger Anmeldung bis Montag, 17. Mai 
unter www.koel-bw.de möglich. Nach der 
Anmeldung werden die Zugangsdaten an 
die Teilnehmenden verschickt. 

 
 

Regierungspräsidium 
Freiburg

Hochwasserrückhalteraum 
Breisach-Burkheim:
Breisach, Vogtsburg und Sasbach stim-
men Grundsatzvereinbarung mit dem 
Regierungspräsidium zu 
Kommunen und Bürgerinitiative ziehen 
Klagen gegen Planfeststellungsbeschluss 
zurück
Die Städte Breisach am Rhein und Vogts-
burg sowie die Gemeinde Sasbach haben 
der Unterzeichnung einer Grundsatzver-
einbarung mit dem Regierungspräsidium 
Freiburg (RP) zum Hochwasserrückhalte-

raum Breisach-Burkheim zugestimmt. Im 
Zuge dessen werden die Kommunen und 
die „Bürgerinitiative für eine verträgliche Re-
tention“ ihre Klagen gegen den am 26. Mai 
2020 erlassenen Planfeststellungsbeschluss 
zurücknehmen. Einen entsprechenden Be-
schluss haben die Gemeinderäte in Breisach 
und Vogtsburg am Dienstagabend gefasst. 
Der Gemeinderat Sasbach hatte dem Vor-
gehen bereits in der vergangenen Woche 
zugestimmt. 
„Nach einem jahrelangen Dialogprozess ha-
ben wir endlich Einigkeit erzielt zu den Fra-
gen der Flächeninanspruchnahme und der 
Entschädigung, die mit dem Bau und dem 
künftigen Betrieb des Hochwasserrückhal-
teraums einhergehen. Das ist eine gute 
Grundlage für die weitere Zusammenarbeit 
bei diesem Großprojekt zur Verbesserung 
des Hochwasserschutzes am Oberrhein“, be-
tonte Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer. 
Bestandteil der Grundsatzvereinbarungen 
mit den Gemeinden ist eine Kooperations-
vereinbarung zu dem so genannten Schlut-
entest, der auf Initiative
der Kommunen und der BI in den Planfest-
stellungsbeschluss Eingang fand. Gemein-
sam mit dem RP freuen sich die Vertreter der 
Gemeinden und der Bürgerinitiative über 
den erzielten Erfolg. Der Schlutentest soll 
mindestens während der voraussichtlich 
sechsjährigen Bauzeit des Rückhalteraums 
stattfinden und von einem ergebnisoffenen 
Monitoring begleitet werden. Ziel ist es he-
rauszufinden, wie die Durchströmung der 
vorhanden Schluten im Vergleich zu den 
vom Land geplanten Ökologischen Flutun-
gen wirkt. „Weil uns eine hohe Akzeptanz 
des Rückhalteraums in der Region wichtig 
ist, haben wir diesem Anliegen in besonde-
ren Maße Rechnung getragen“, so Schäfer. 
„Erfreulich ist, dass wir jetzt klar geregelt 
haben, wie mit den Ergebnissen des Schlut-
entests nach rund fünf Jahren umgegan-
gen wird. Die Kommunen haben über die 
Kooperationsvereinbarung weiterhin Mit-
spracherecht und die Möglichkeit, dass ihre 
Belange auch nach Vorliegen der Ergebnisse 
Gehör finden,“ so Breisachs Bürgermeister 
Oliver Rein. 
„Wir von der BI sind froh, dass unsere Inter-
essen bei der Auswahl des Gutachters durch 
einen von den Kommunen bestimmten Ex-
perten, der auch das gesamte Monitoring 
begleiten wird, auf Augenhöhe vertreten 
werden“, ergänzte Lothar Neumann, Vorsit-
zender der Bürgerinitiative. 
„Nach langwierigen und nicht immer leich-
ten Verhandlungen haben wir uns in den 
vergangenen Monaten auch mit den betrof-
fenen Vereinen und dem RP hinsichtlich des 
Ersatzes und der Entschädigungen für die 
vom Polder betroffenen Vereinsanlagen im 
Rheinwald geeinigt“, betonte Vogtsburgs 
Bürgermeister Benjamin Bohn. So wurden 
in gesonderten Vereinbarungen Lösungen 
für die Verlegung des Sportplatzes des SV 
Burkheim sowie für die Entschädigung der 
Gebäude und den Schutz der Teiche des 
ASV Burkheim wie auch eine Unterstützung 
für den Umzug des Waldorf-Naturkindergar-
tens Burkheim gefunden 
„Nachdem wir in den gemeinsam ausge-
handelten Grundsatzvereinbarungen zu 

den für uns Kommunen wichtigen Punkten 
Einigkeit erzielt haben, ist es ein folgerichti-
ger Schritt, dass wir Kommunen und die BI 
unsere Klagen gegen das Land zurückneh-
men“, erklärte Sasbachs Bürgermeister Jür-
gen Scheiding. 
Eingang in die Grundsatzvereinbarungen 
fanden auch Regelungen zum Probebetrieb 
sowie zu Kostenübernahmen des Landes 
unter anderem für notwendige Absperrun-
gen, Aufräum- sowie Säuberungsarbeiten, 
die durch den Betrieb des Rückhalteraumes 
verursacht werden. Geregelt werden zudem 
Fragen der Schnakenbekämpfung durch 
die KABS, der Anlage eines Holzlagerplatzes 
für Selbstwerber sowie der Sicherheit der 
Kläranlagen und Gewässerunterhaltung. 
Darüber hinaus erklärt das Land sich grund-
sätzlich einverstanden mit dem Betrieb der 
Grundwasserhaltungen außerhalb der Be-
triebszeiten des Rückhalteraumes. 
Für die Naherholung wird das Regierungs-
präsidium zusätzliche Wanderwege mit 
Stegen und einer Aussichtsplattform auf 
Gemarkung Burkheim errichten. Auch die 
Zugänglichkeit des Rheinseitendamms für 
Fußgänger und Radfahrer bei Ökologischen 
Flutungen wird durch den Bau eines Steges 
über den Auslaufbereich gewährleistet. Die 
Kosten für Bau, Betrieb und Unterhaltung 
dieser Anlagen trägt das Land. Ergänzend 
unterstützt das Land das INTERREG-Projekt 
zur Öffnung des Rheinübergangs Marckols-
heim-Burkheim für Radfahrer und Fußgän-
ger. 

Harald Klumpp, Leiter des Referats für das 
Integrierte Rheinprogramm im RP, blickt 
nach der gelungenen Einigung zuversicht-
lich in die Zukunft: „In der bereits begonne-
nen Bauphase wollen wir weiterhin im gu-
ten Gespräch mit Bürgerinnen, Bürgern und 
den Kommunen sein und Ansprechpartner 
für Fragen und Anregungen aus der Raum-
schaft.“ 

Das Integrierte Rheinprogramm (IRP) ist ein 
Konzept des Landes Baden-Württemberg, 
das auf ehemaligen Überflutungsflächen 
zwischen Basel und Mannheim insgesamt 
13 Hochwasserrückhalteräume umfasst. 
Der Hochwasserrückhalteraum Breisach/
Burkheim erstreckt sich auf den Gemarkun-
gen von Breisach, Vogtsburg und Sasbach. 
Er umfasst eine Fläche von 634 Hektar. Mit 
dem Bau des Hochwasserrückhalteraumes 
Breisach/Burkheim können nach Fertigstel-
lung bis zu 6,5 Mio. m³ Hochwasser

zurückgehalten werden und so zum Hoch-
wasserschutz für die Rheinunterlieger bei-
tragen. 
Das IRP im Internet: www.irp-bw.de 
 
 

Sie haben Interesse an 
einer Anzeigenschaltung?
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Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft

Förderpreis für die besten  
Auszubildenden des  
Landkreises Emmendingen 
Die Ausbildungsstiftung des Landkreises 
Emmendingen lobt wieder den Förderpreis 
„Auszubildende des Jahres im Landkreis 
Emmendingen“ aus. Die jeweils besten Aus-
zubildenden in den vier Kategorien Handel, 
Industrie, Handwerk und Dienstleistung 
werden mit einem Förderpreis in Höhe von 
jeweils 500 Euro ausgezeichnet. 

Mit dem Förderpreis sollen Auszubildende 
ausgezeichnet werden, die sich mit be-
sonderem Engagement einbringen und in 
ihrem Ausbildungsverhalten bespielhaft 
sind. Teilnehmen dürfen alle Auszubilden-
den, die im Landkreis Emmendingen aus-
gebildet werden und sich zum Zeitpunkt 
des Einsendeschlusses in einer dualen Be-
rufsausbildung befinden, ihre Abschluss-
prüfung noch ablegen werden und das 
erste Ausbildungsjahr bereits abgeschlos-
sen haben. Die Bewerbungsunterlagen 
sollten spätestens bis zum 30. Juli 2021 
bei der Ausbildungsstiftung des Landkrei-
ses Emmendingen eigereicht sein. Infor-
mationen und Bewerbungsmöglichkeit 
gibt es auf der Internetseite: 
www.ausbildungsstiftung-em.de. 

 
 

Kirchliche  
Nachrichten

Evangelische
Kirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten Königschaffhau-
sen-Leiselheim 

Gottesdienste 
Sonntag, 09.05.2021 
09.30 Uhr  Königschaffhausen 
10.15 Uhr  Leiselheim 
 
Mittwoch, 12.05.2021 
16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht 
 
Donnerstag, 13.05.2021 – Christi Him-

melfahrt 
10:15 Uhr  Leiselheim 
 
Die Corona-Bestimmungen sind zu be-
achten! 
 

Kontakt zum Pfarramt 
Das Pfarramt ist momentan für den direkten 
Kontakt geschlossen. 
Sie erreichen uns Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag von 09.00 bis 11.00 Uhr 
telefonisch, Tel. 07642/3203, 
per E-Mail: 
koenigschaffhausen-leiselheim@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.eki-koelei.de 

„Da kann jetzt jeder kommen“ 
Leiselheimer Kirche nun mit 
barrierefreiem Zugang 
Das älteste Gebäude Leiselheims ist die 
Kirche, 1155 erstmals erwähnt. 1556 wird 
Leiselheim evangelisch, weil Markgraf 
Carl II. von Baden-Durlach in seinem Herr-
schaftsgebiet die Reformation einführte. 
In einfach gehaltenem Barockstil gab es 
verschiedene Umgestaltungen im Laufe 
der Jahre, 1965 beispielsweise im Innen-
raum verbunden mit dem Einbau farbiger 
Fenster oder 1988 durch eine gründliche 
Außenrenovierung. Runde Pflastersteine 
und breite Stufen führen recht steil zu 
dieser Kirche – der Wunsch nach Barriere-
freiheit war schon länger ein Thema, jetzt 
wurde er umgesetzt.

32 Meter lang und knapp 1,30 Meter breit 
führt nun der Weg von der Straße zum Sei-
teneingang, den es übrigens schon immer 
gab. Hier wurden die zwei Stufen an das 
Gelände angeglichen, ein Kinderwagen, 
Rollator oder Rollstuhl kann jetzt prob-
lemlos in die Kirche gelangen. 

Das Besondere: das Gelände gehört der 
Gemeinde Sasbach, bis auf den Grund und 
Boden auf dem die Kirche steht und die 
Kirche selbst, diese gehören der Kirchen-
gemeinde Königschaffhausen-Leiselheim. 
„Die Idee zur Barrierefreiheit hatten wir 
schon lange, seit einigen Jahren kon-
kret, jetzt haben wir es in einer Gemein-
schaftsaktion umgesetzt“, freut sich Orts-
vorsteherin Liane Müller. Der Bauhof der 
Gemeinde, federführend Christian Rothe, 
hat ausgebaggert, die Randsteine gesetzt, 
das Material besorgt und mit gepflastert 
und wird die Rasenfläche auch noch neu 
ansäen. 40 Quadratmeter Pflastersteine 
wurden dann am Freitagnachmittag von 

Pfarrer Peter Boos und den Bürgern Jür-
gen Meier, Walter Späth, Frank Müller und 
Udo Umhauer verlegt. Für die Verpflegung 
sorgten die Kirchengemeinderäte. Die 
Kosten werden gemeinsam getragen, die 
Kirchengemeinde bezahlt das Material mit 
1.500 Euro, die 50 Bauhofstunden über-
nimmt die politische Gemeinde. „Da kann 
jetzt jeder kommen...“, freut sich Pfarrer 
Boos, denn im Zuge der Barrierefreiheit 
wurde bereits das Gemeindehaus in An-
griff genommen, jetzt mit der Leiselhei-
mer Kirche sei das Thema abgeschlossen.  

Zum	ältesten	Gebäude	Leiselheims	führten	bisher	
breite,	steile	Steintreppen.	

Text/Fotos: Heike Scheiding-Brode 

Ortsvorsteherin	Liane	Müller,	Bauhofleiter	Christian	Rothe	und	Pfarrer	Peter	Boos	freuen	sich	über	die	gelun-
gene	Barrierefreiheit	von	der	Straße	zum	Seiteneingang.	
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Römisch-katholische

Kirchengemeinde 
Am Litzelberg

St. Blasius, Wyhl • St. Martin, Sasbach
St. Cosmas u. Damian, Jechtingen

07.05.2021 - 14.05.2021 
 
Freitag, 07.05.2021 
S 19.00 Uhr Herz-Jesu-Freitag Kollek-
te für caritative Aufgaben d. Pfarrei 
 
Samstag, 08.05.2021 
L 07.30 Uhr Marienmesse 
L 10.30 Uhr Goldene Hochzeit von 

Rudi und Rosemarie 
Schwörer 

J 14.00 Uhr Weggottesdienst, 
  Gewandübergabe 
J 18.00 Uhr Sonntagsgottesdienst am 

Vorabend 
W 18.00 Uhr Lobpreis bis 21 Uhr 19 Uhr: 

Lobpreisgottesdienst; An-
betung; Segen 

 
6. Sonntag der Osterzeit, 09.05.2021 
W 08.30 Uhr Sonntagsgottesdienst 
S 10.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 
 
Montag, 10.05.2021 
L 19.00 Uhr Heilige Messe 
 
Dienstag, 11.05.2021 
J 19.00 Uhr Heilige Messe 
 
Mittwoch, 12.05.2021 
W 18.00 Uhr Vorabendmesse zu Christi 

Himmelfahrt 
 
Christi Himmelfahrt, 13.05.2021 
J 08.30 Uhr Christi Himmelfahrt 
L 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt 
 
Freitag, 14.05.2021 
S 19.00 Uhr Heilige Messe 
 

Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Sasbach 
Rosenkranzgebet: 
Sonntag - Donnerstag: 18.00 Uhr; 
Freitag: 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet a. d. Litzelberg: 
Sonntag 15.00 Uhr und Mittwoch 15.00 Uhr.
samstags ca. 08.15 Uhr (n. d. Heiligen Messe)
 

Kath. Pfarrgemeinde St. Cosmas u. 
Damian, Jechtingen 
Rosenkranzgebet:
Täglich: 18.00 Uhr, außer Dienstag 18.30 Uhr
Wenn Samstag Vorabendgottesdienst: 17.25 
Uhr

E-Mail: sasbach@am-litzelberg.de
Frau Pinschack 07642/1445
St. Martin-Platz 2, 79361 Sasbach
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Di + Do 08.30 Uhr - 12.00 Uhr; 
Mi 14.30 - 17.30 Uhr

Vereinsnachrichten

Sportverein  
Jechtingen

Am Vatertag, Donnerstag, 13. Mai, bietet der 
Sportverein Haxen To Go für 9,50 Euro an.
Dazu gibt es selbstgemachten Kartoffelsalat 
und Brot. 
Diese können bis Dienstag, 11. Mai, bei der 
Metzgerei Pröller, Telefon 07662/553 oder 
info@metzgerei-proeller.com, vorbestellt 
werden.
Abholzeiten sind am Vatertag von 12 bis 15 
Uhr und 17 bis 19 Uhr beim Sportplatz. 
 
 

Sonstiges

RVF GmbH 
„Notbremse“ betrifft auch den regiona-
len Nahverkehr: 
FFP2-Maskenpflicht bei Inzidenz über 
100 
Die im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie verabschiedete sogenannte 
Notbremse sieht auch eine Änderung bei 
der Maskenpflicht im ÖPNV vor: wenn die 
Notbremse greift, müssen Fahrgäste eine 
FFP2/KN95-Maske tragen. Eine medizini-
sche Maske wie bisher ist dann nicht mehr 
ausreichend. 
Auch Kinder ab 7 Jahren müssen dann eine 
FFP2-Maske tragen. 
Das Verbundgebiet des Regio-Verkehrsver-
bund Freiburg (RVF) umfasst die Stadt Frei-
burg und die Landkreise Emmendingen und 
Breisgau-Hochschwarzwald. Sollte die Inzi-
denz in einer der Landkreise oder der Stadt 
an drei aufeinanderfolgenden Tagen über 
100 liegen, so greift die Notbremse und da-
mit die geänderte Maskenpflicht. 
 
 
Kriminalität: Warnung vor  
sogenannten Anrufstraftaten 
International agierende Gaunerbanden 
haben stets Hochkonjunktur 
Rat der Polizei: Keine Geldgeschäfte am 
Telefon 
Kriminalität vor meiner Haustür, bei meinem 
Nachbar, eine Notlage in meiner Verwandt-
schaft oder unseriöse Bankgeschäfte? 
Ja das passiert – aber in keinem Fall ruft 
Sie die Polizei an. 
Schon gar nicht um Sie zu einer Mitarbeit 
bei der Aufklärung von Straftaten, der Über-
führung von Tätern oder der Herausgabe Ih-
res Vermögens aufzufordern. 
Wenn Sie so ein Telefonat entgegenneh-
men, legen Sie bitte sofort auf und ver-
ständigen Sie uns unter 110! 
 

Anrufe eines falschen Polizeibeamten, eines 
vermeintlichen Enkels, eines Microsoft- oder 
Bankmitarbeiter haben nach wie vor Hoch-
konjunktur. 
Aktuell (im April 2021) wurden im Zustän-
digkeitsbereich des Polizeipräsidiums Frei-
burg mehrere betagte Mitbürger Opfer 
solcher Straftaten. Der entstandene finanzi-
elle Schaden ist immens. Jeweils fünfstellige 
Summen, angespart für die Altersversor-
gung, fielen den perfiden Betrügern in die 
Hände. 
 
Tipps der Polizei  
•	 Lassen Sie sich nicht unter Druck set-

zen!
•	 Tätigen Sie keine Geldgeschäfte am 

Telefon!
•	 Seien Sie stets misstrauisch!
•	 Rufen Sie im Verdachtsfalle die Polizei 

um Hilfe!
•	 Sprechen Sie mit Vertrauten über ver-

dächtige Anrufe!

Weitere Vorbeugungstipps erhalten Sie un-
ter www.polizei-beratung.de. 
Kostenlose Präventionsvorträge hält die Po-
lizei auf Anfrage auch in Ihrer Gemeinde. 
 
Ihr 
Polizeipräsidium Freiburg 
Referat Prävention 
Erster Kriminalhauptkommissar 
Jörg Wagner 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de 
0761 / 29608-31 
 
 
Dr. Ottmar Schmidt über-
nimmt die Geschäftsführung 
der Helios Kliniken Breisgau-
Hochschwarzwald GmbH 
Seit	dem	1.	Mai	 ist	Dr.	Ottmar	Schmidt	neuer	
Geschäftsführer	 der	 Helios	 Kliniken	 im	 Land-
kreis	 Breisgau-Hochschwarzwald.	 Die	 enge	
Zusammenarbeit	 der	 drei	 Schwesterkliniken	
soll	auch	zukünftig	weitergeführt	und	intensi-
viert	werden.	
„Wir freuen uns, dass wir einen erfahrenen 
Manager aus der Gesundheitsbranche für 
die Leitung der drei Helios Kliniken in Brei-
sach, Müllheim und Titisee-Neustadt ge-
wonnen haben. Die Anforderungen hier 
im Breisgau sind speziell und ich übergebe 
die Häuser nun mit gutem Gefühl an Dr. 
Schmidt.“ Mit diesen Worten überreicht der 
bisherige Klinikgeschäftsführer im Breisgau-
Hochschwarzwald und Regionalgeschäfts-
führer der Helios Region Süd Robert Möller 
symbolisch die Schlüssel an seinen Nachfol-
ger Dr. Ottmar Schmidt und heißt ihn herz-
lich willkommen im Breisgau. „Ich wünsche 
Ihm einen erfolgreichen Start und eine gute 
Zusammenarbeit in den drei Kliniken und in 
unserem regionalen und deutschlandwei-
ten Helios Netzwerk.“ 
„Ich freue mich auf die neue Herausforde-
rung. Mich erwarten spannende Projekte 
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und Themen, die ich gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen im Breisgau an-
gehen werde“, sagt Dr. Ottmar Schmidt mit 
Blick auf die bevorstehenden Aufgaben. Die 
intensivere Vernetzung der drei Schwester-
kliniken sei auch weiterhin ein großes An-
liegen. „Wir haben drei tolle Häuser hier im 
Breisgau und das geballte Wissen und die 
Kompetenz sollen zukünftig noch verstärkt 
standortübergreifend genutzt werden“, gibt 
Möller seinem Nachfolger mit auf den Weg 
und ergänzt: „Unsere sehr gute medizini-
sche Qualität an den drei Kliniken möchten 
wir auch künftig weiter ausbauen, um uns 
damit den Menschen aus der Region als 
starken Klinikverbund zu empfehlen. Gleich-
zeitig positionieren wir uns dadurch als at-
traktiver Arbeitgeber.“ 

Zur Person 
Dr. Ottmar Schmidt (57) hat bereits viele 
Jahre national und international als Ge-
schäftsführer, Projekt- und Bereichsleiter 
Verantwortung für die Entwicklung ein-
zelner Krankenhäuser und Einrichtungen 
sowie gesamter Geschäftsbereiche über-
nommen, diese weiterentwickelt und dabei 
umfassende Führungskompetenz erwor-
ben. Sein Weg führte ihn unter anderem 
zu Mediclinic als Verantwortlichen für die 
Geschäftsentwicklung im Mittleren Osten 
und zu Asklepios. Bei Asklepios leitete er die 
Klinik in Schwedt mit rund 500 Betten sowie 
eine ambulante Einrichtung in Stettin und 
übernahm später die Führung der interna-
tionalen Sparte. Seit 2015 war Dr. Schmidt 
als Leiter des Kundenmanagements Südaf-
rika, zuletzt als Projektmanager und Coun-

try Consultant bei Siemens Healthineers in 
Erlangen tätig. 
Dr. Schmidt ist studierter Sportbiologe, hat 
über die sportlichen Belastungen der Wir-
belsäule promoviert sowie seinen MBA mit 
einer Arbeit über die Prozesse in Kranken-
haus-Ambulanzen abgeschlossen. Er ist ver-
heiratet und hat eine Tochter. 
 
 
Naturgarten Kaiserstuhl 
GmbH 
Einladung zum Fotoworkshop 
Gute Bilder sind das A&O bei der Bewer-
bung von touristischen Angeboten. Egal ob 
Unterkunft, Gastronomie oder Radverleih – 
ansprechende Bilder sind oft entscheidend 
dafür, wo der Kunde bucht. 
Die Naturgarten Kaiserstuhl GmbH möchte 
Sie daher zu einem 45-minütigen Fotowork-
shop per Zoom einladen. Der Ihringer Foto-
graf Johannes Meger (https://johannesme-
ger.com/) erklärt die technischen Basics der 
Fotografie (Bildaufbau, Spannungsbogen, 
Hilfsmittel) anhand von Vorher-Nachher-
Bildern. Auch auf die wichtigsten Einstellun-
gen an Ihrer Kamera (egal ob Smartphone, 
Tablet oder Fotoapparat) wird eingegangen. 
Nach dem Webinar besteht die Möglichkeit 
das von Ihnen neu angefertigte Bildmaterial 
im Einzelgespräch vom Referenten bewer-
ten zu lassen. 
Termin: Dienstag, 18.05. von 19:00 – 20:00 h, 
Teilnahme kostenlos 
Nach der Anmeldung (an sina.landerer@na-
turgarten-kaiserstuhl.de) erhalten Sie einen 
Zoom-Link für die Teilnahme. 

Sozialversicherung für  
Landwirtschaft, Forsten  
und Gartenbau

Welt-Hypertonie-Tag am 17. Mai 
SVLFG fördert Selbsthilfe bei Bluthoch-
druck 
Die Folgen zu hohen Blutdrucks fordern 
jährlich zehn Millionen Menschenleben. 
Um diese Erkrankung einzudämmen, 
unterstützt die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) unter anderem die Deutsche 
Hochdruckliga im Rahmen ihrer Selbst-
hilfeförderung. 

Die Deutsche Hochdruckliga ist eine bun-
desweite Selbsthilfeor ganisation, die seit 
Jahren von den Verbänden der gesetzlichen 
Krankenversicherung finanziell unterstützt 
wird. Informationen über alle ihre Selbst-
hilfeförderungen stellt die SVLFG auf ihrer 
Internetseite 
www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung bereit. 

Laut Weltgesundheitsorganisation leiden 
über 1,5 Milliarden Menschen an zu hohem 
Blutdruck – größter Risikofaktor für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen wie Schlaganfall 
und Herzinfarkt. Diese sind in Deutschland 
der Grund für jeden zweiten Todesfall und 
damit die häufigste Todesursache. 

Weitere Informationen zum Thema Blut-
hochdruck gibt die Deutsche Hochdruckliga 
auf ihrer Internetseite 
www.hochdruckliga.de. 

Ende
des 

redaktione� en Teils



Pflegehilfskraft sucht 
1-2-Zimmer-Wohnung 

in Riegel und Umgebung bis 600 EUR warm.
Telefon 01590 - 18 82 428 

Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen 
03944 -36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 

Solventer Käufer sucht EFH
600.000,- Euro - 1 Mio Euro • Tel. 0171 860 86 96 


